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Status: öffentlich 
 
Eingereicht von: 
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Stammbaum: 
 

VII-A-10380 CDU-Fraktion 
 
 

VII-A-10380-VSP-01 Dezernat Jugend, 
Schule und Demokratie 
 
 

VII-A-10380-NF-02 CDU-Fraktion 
 

Betreff: 
Diskussions- und Fehlerkultur für Leipzig 
 
 
Beratungsfolge (Änderungen vorbehalten): 
Gremium 

Voraussichtlicher 
Sitzungstermin 

Zuständigkeit 

   
FA Jugend, Schule und Demokratie 17.10.2024 Vorberatung 
Ratsversammlung 23.10.2024 Beschlussfassung 

 
 
Beschlussvorschlag 

1. Der Oberbürgermeister wird beauftragt zu prüfen, an welchen Stellen sich neue bzw. 
weitere Formate des Mitwirkens und des Austausches eignen, um Bürgerinnen und 
Bürger besser zu erreichen.  

2. In der Prüfung ist vor allem die verstärkte Einbindung von 
Erwartungsmanagement, Möglichkeiten zur Themensetzung durch Bürger und 
die Schaffung von Orten der Diskussion zu prüfen.  

3. Die Ergebnisse der Prüfung werden bis Ende des 1. Halbjahres 2025 dem 
Stadtrat, dem FA Jugend, Schule und Demokratie sowie dem Forum für 
bürgerschaftliches Engagement und Bürgerbeteiligung vorgelegt.  

 
Sachverhalt 
Seit Beginn dieses Jahres wird häufig für Demonstrationen für die Demokratie 
aufgerufen.  Demokratie darf hierbei aber auch nicht die inhaltliche Auseinandersetzung 
scheuen. Dazu braucht es Formate und Expertise. Gesprächs- und Informationsformate und 
eine breitere Vielfalt von Expertenwissen, um nicht nur das Wissen um Demokratie und 
Gemeinwohl in die Breite zu bringen, sondern auch Korrekturen vornehmen zu können, um 
eine breitere Vielfalt der Bevölkerung zu erreichen.   

Dazu gehört unserer Auffassung nach nebst der kontinuierlichen Prüfung von Seiten der 
Stadtverwaltung auch die stärkere Fokussierung auf wichtige Aspekte gelungener 
Beteiligung. Dazu gehört das Erwartungsmanagement. Ein Prozess an dessen Ende nur 
langfristig nicht umsetzbare Luftschlösser stehen steigert nur Frust und belastet essenzielle 
Beteiligungsprozesse. Ebenso ist es wichtig, dass die Stadtgesellschaft Orte hat, um sich 
auszutauschen und eigene Themen zu setzen und zu diskutieren. Die Verwaltung ist hier 
angehalten zu prüfen, wie sie diese Orte schaffen bzw. fördern kann.  

 
Anlage/n 
Keine 
 


